
Diskussionsreferate

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft = Actes de la Société Helvétique des Sciences
Naturelles = Atti della Società Elvetica di Scienze Naturali

Band (Jahr): 120 (1940)

PDF erstellt am: 23.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Diskussionsreferate

Die 1938 in Chur tagende Mitgliederversammlung hatte einem Antrag
des Zentralvorstandes zugestimmt, wonach an der nächstfolgenden
Jahresversammlung an Stelle eines Hauptvortrages versuchsweise sogenannte
Diskussionsreferate abgehalten werden sollten. Dadurch ist verschiedenen
Wünschen und Anregungen von Seiten unserer Mitglieder, speziell aus Kreisen

der Schweizerischen Zoologischen Gesellschaft, Rechnung getragen worden.

Es sollte damit den Vertretern aller naturwissenschaftlichen Disziplinen,
die jeweils an den Tagungen der Schweizerischen Naturforschenden

Gesellschaft einmal im Jahr zusammentreffen, Gelegenheit zu wissenschaftlichem

Meinungsaustausch über bestimmte aktuelle Probleme geboten werden.

Es besteht die Absicht, diese Veranstaltung, wenn immer möglich, zu
einer dauernden Einrichtung unserer Tagungen werden zu lassen.

Eine Kommission, bestehend aus den Proff. F. Baltzer (Bern), W. R. Hess
(Zürich), F. Roulet und R. Geigy (Basel), ist mit der Themenaufstellung und
der Organisation dieser Referate betraut worden und hat folgende Richtlinien

festgelegt. Es schien wünschenswert, mindestens zwei gleichzeitig
tagende Diskussionsgruppen zu organisieren, die möglichst verschiedenartige

Themen („Vererbung beim Menschen", „Naturforschung und
Naturschutz") zu behandeln hatten. Durch diese Aufspaltung sollte die Zahl der
jeder Gruppe beiwohnenden Teilnehmer verringert und damit die Diskussion

erleichtert werden, da sich eine solche erfahrungsgemäss in kleinerem
Kreise fruchtbarer gestaltet. Für jede Diskussionsgruppe sind ein
Diskussionsleiter und zwei Referenten bezeichnet worden, welchen die Aufgabe
zukam, das gestellte Thema von verschiedener Seite her zu beleuchten. Die
Hauptreferenten sind gebeten worden, sich zugunsten der Diskussion auf
eine Redezeit von je 25 bis 30 Minuten zu beschränken. Es wurde den
Diskussionsleitern freigestellt, im voraus gewisse mit der zur Sprache
kommenden Materie vertraute Votanten zu bestellen. Die Mitglieder unserer
Gesellschaft erhielten mit der zweiten Einladung gedruckte Résumés, an
Hand derer sie sich über den Inhalt der Referate orientieren und gegebenenfalls

auf die Diskussion vorbereiten konnten und wodurch sie gleichzeitig
in die Lage versetzt wurden, sich für das ihnen am meisten zusagende
Thema zu entscheiden.

Die in Locarno abgehaltenen, nachfolgend abgedruckten Diskussionsreferate

nahmen einen interessanten Verlauf, und es sei all denen, die sich
um das Gelingen dieses ersten Versuches verdient gemacht haben, der
herzlichste Dank ausgesprochen. Es darf mit einer Wiederaufnahme anlässlich
der nächsten Tagung gerechnet werden. Dann wird auf eine genauere
Einhaltung der festgesetzten Redezeiten und auf eine die Diskussion besser
fördernde Gestaltung der Voten zu achten sein. Auch wird man speziellere
Themen aufstellen müssen, damit es den Teilnehmern leichter fällt, sich für
die eine oder andere Gruppe zu entscheiden. Detaildiskussionen könnten
nach amerikanischem Vorbild eventuell in besonderen, kleineren Gremien
weitergeführt werden. Der Zentralsekretär.
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